
Kundmachung

DasMinisterium»er öffentlichen Arbeiten hat in, Einvernehmen mit dem Ministerium»es Innern
»e« Beschluß gefaßt , van »er mit »em Erlaff « vom I « . ». M . verfügten Ermäßigung »es Taglohncs

bei öffentliche« Arbeiten , un» zwar anf >5 Ir . C. M . für Weiber un» auf I<» kr. C. M . für Personen

unter l 5 Fahre « in keinem Falle abzngehe«

Fleißigen Personen ist »urch »ie eingeführte Aeeor- arbeit noch immer »ie Gelegenheit geboten,

sich einen höheren Taglohn zu verdienen ; »agegen mußte »ie Ermäßigung eintrete « , um »ie Gel »mittel

«icht unnützer Weise ;« erschöpfe« , welche nothwen»ig wer»en »ürften , «m in »er herannahen >en

strengen ZahreSzeit «och für »ie Arbeiter Vorsorgen z« können.

GS w«r>« anch angeor »net , »aß »ie Fngenienre anf allen Banplätzen »i« Bil »«ng von Partien

von min»«r geübte« «n> schwächeren Arbektern bei»erlei Geschlechtes möglichst begünstigen «n» »ei Bemes¬

sung »es Aee- r»l - h«eS »aranf Rückficht nehmen, »aß fleißige Arbeiter sich min»este«S den Betrag »<»

frühere « Tagelohnes verdiene« können.
Arbeiterin «, -, mit einer große« Anzahl Ki «»er könne« Sber»i«ß noch »nrch Brotbetheilnng einer

z

weitere « Unterstützung theilhaftig werde«

Wie « am 2l . Angnft 1« 4 « .
Der Minister der öffentlichen Arbeiten,

Schwarzer.
AuS der k. k. Hof- und StaatSdruckerei.
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